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Zwischen-
evaluation

11. Juli 2016
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Ablauf des Workshops

Zeit Tagesordnung
16:30 Begrüßung durch Frau Monteiro

Moderation Herr Heymann
16:45 1. Rückblick und Auswertung zu

 den in 2012 vereinbarten Anpassungen im 
Verfahrensprozedere 

 dem Begleitgremium und seinen Aufgaben
 der Förderung der Beteiligung von Bürger*innen am 

Bürgerhaushaltsverfahren

17:15-17:30 Pause
17:30 2. Gemeinsamer Austausch
18:00 Zusammenfassung der Ergebnisse
18:10 3. Nächste Schritte / Ausblick Bürgerhaushalt 2017
18:25 4. Verschiedenes
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Aktuelle Koordinaten

• Rahmenkonzeption Bürgerhaushalt in der gültigen Fassung 
vom 28.08.2014

• Geschäftsstelle Bürgerhaushalt in der OE 
Sozialraumorientierte Planungskoordination

• Begleitgremium Bürgerhaushalt

Ziel/Merkmal aus Rahmenkonzeption:
Das Beteiligungsverfahren mündet jährlich in einem 
Evaluationsworkshop, der der Auswertung des 
Gesamtprozesses, der Beurteilung von Einzelmodulen 
insbesondere auf deren Effizienz hin und im Ergebnis der 
Anpassung des Verfahrens an individuelle Gegebenheiten dient.



© BA Lichtenberg / Sozialraumorientierte Planungskoordination, SPK BB 1 - 11.07.2016

Fragestellungen der BVV

1. Haben sich die einzelnen Verfahrensschritte bewährt und 
wie wurden sie praktisch umgesetzt?

2. Konnte die erwünschte zeitliche Straffung des Verfahrens 
generell erreicht werden

3. Ist die Verkürzung der Bearbeitungszeit für die einzelnen 
Vorschläge gelungen?
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Verfahrensschritte lt. Rahmenkonzeption

• Eingang der Vorschläge
• Sichtung der Vorschläge
• Bearbeitung der Vorschläge
• Votierung
• Zusammenfassung und

Übergabe an BVV
• Berichterstattung und Rechenschaft

Verfahrensablauf ab 2014
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Eingang der Vorschläge

Vorschläge können ganzjährig auf drei unterschiedlichen 
Wegen eingereicht werden:

• im Internetdialog
• im Dialog in den Stadtteilen
• Schriftlich

Anonyme Vorschläge werden nicht bearbeitet 
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Über welche Wege kommen Vorschläge ins Verfahren?
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Welche Themenfelder sind gefragt?
2005-2012 2013-2016

Bibliotheken 19 5% 5 1%
Gesundheit 10 2% 0 0%
Kinder & Jugend 49 12% 6 1%
Kultur 28 7% 0 0%
Musikschule 4 1% 0 0%
Senioren 20 5% 1 0%
Sport 23 6% 7 2%
Stadtteilprojekte 51 12% 14 3%
Themenübergreifend 20 5% 57 14%
Umwelt & Natur 100 24% 82 20%
Volkshochschule 10 2% 1 0%
Wirtschaftsförderung 11 3% 3 1%
Öffentliches Straßenland 69 17% 232 57%

Summe 414 100% 408 100%
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Internetdialog

• jederzeit erreichbar
• Transparente Darstellung der Vorschläge
• Informationen und Termine abrufbar
• Kommunikation / Dialog
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Dialog in den Stadtteilen

Rahmenkonzeption für 2013
Der stadtteilbezogene Dialog mit und zwischen Bürgerinnen 
und Bürgern, Verwaltung und Politik findet - organisiert durch 
die Stadtteilzentren und Sozialen Treffpunkte - in diversen 
zielgruppen-, wohnumfeld- oder themenbezogen 
Veranstaltungen (ggf. ist eine gesonderte Veranstaltung zum 
Bürgerhaushalt vorzusehen) mit dem Ziel statt, Vorschläge für 
den Bürgerhaushalt und zur Entwicklung der Stadtteilziele zu 
erarbeiten.

 Vorschläge aus Veranstaltungen 2013: 0
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Dialog in den Stadtteilen

Rahmenkonzeption für 2014
In Veranstaltungen und anderen diskursiven Verfahren der 
Bürgerbeteiligung werden Vorschläge für den Bürgerhaushalt 
und das ggf. festgelegte Schwerpunktthema erarbeitet.
Die Diskussion soll zur Qualifizierung von Vorschlägen 
beitragen. Die Weiterentwicklung der Stadtteilziele ist zu 
berücksichtigen.
Veranstaltungen, die von den Fachämtern inhaltlich begleitet 
werden, indem sie ihre Vorhaben und Aufgaben im Rahmen 
der Haushaltsplanung vorstellen, finden im I. Quartal eines 
Jahres statt.
 Vorschläge aus Veranstaltungen 2014: 24
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Dialog in den Stadtteilen

BVV DS 1215/VII: Schwerpunktthemen beim Bürgerhaushalt 2015
Die Bezirksverordnetenversammlung organisiert gemeinsam 
mit den Stadtteilzentren und den Kieztreffs bedarfsgerechte 
Einwohnerversammlungen zum Bürgerhaushalt. 
Die Einwohnerversammlungen werden von den Fachämtern des 
Bezirksamtes inhaltlich begleitet, indem Vorhaben und 
Aufgaben im Rahmen der Haushaltsplanung vorgestellt und 
erläutert werden. 

 Vorschläge aus Veranstaltungen 2015: 0
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Dialog in den Stadtteilen

Stadtteilkonferenzen 2016
 Ziel aus der Zielvereinbarung zum Audit Familiengerechte 

Kommune:
Bezirksamt und familienpolitische Akteure sind vernetzt und 
arbeiten sozialraum- und themenorientiert zusammen. 
Transparenz über Themen für Familien ist gegenüber 
Bürgerschaft und Akteuren hergestellt.

Darunter geordnete Maßnahmen:
• einmal jährlich Stadtteilkonferenzen durchführen
• die Stadtteilprofile für alle 13 Stadtteile Lichtenbergs 

erstellen und regelmäßig fortschreiben
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Dialog in den Stadtteilen

Die Stadtteilprofile bilden eine Arbeits- und 
Verständigungsgrundlage für das gemeinsame und abgestimmte 
Handeln von Verwaltung, lokalen Akteuren und Bewohner*innen.

Jedes Profil wirft ein qualifiziertes Blitzlicht auf die aktuelle Lage und 
die verschiedenen stadtentwicklungspolitischen Bereiche, so dass sie 
einen Überblick über die gesamten Entwicklungen in den Stadtteilen 
und somit die Basis für die Abstimmung der gemeinsamen 
Zielrichtung und Strategien darstellen. 

 Bürgerdialog hierzu geführt
 Ebene 2016: 5 Prognoseräume  Soll 2017: 13 Stadtteile
 Vorschläge aus Veranstaltungen 2016: 8 

(+ 20  Vorschläge im Internet während der
Veranstaltungszeit )



© BA Lichtenberg / Sozialraumorientierte Planungskoordination, SPK BB 1 - 11.07.2016

Sichtung der Vorschläge

Rahmenkonzeption 2013
Die Vorschläge werden über den Steuerungsdienst dem 
Begleitgremium zur Beratung übergeben. 
Ein aus dem Begleitgremium heraus gebildetes Redaktionsteam
sichtet quartalsweise die Vorschläge und trifft in Absprache mit der 
Fachverwaltung eine Entscheidung zum weiteren Umgang mit dem 
einzelnen Vorschlag.

Anpassung im Verfahren zu 2014
Nach Sichtung durch die Geschäftsstelle Bürgerhaushalt und unter 
Abgleich der vorliegenden Stellungnahmen aus den Fachämtern 
werden die Vorschläge in die jeweils geeigneten Bearbeitungs-
verfahren geleitet und das Begleitgremium wird hierzu informiert.



© BA Lichtenberg / Sozialraumorientierte Planungskoordination, SPK BB 1 - 11.07.2016

Sichtung der Vorschläge: Abstimmung Fachämter

wegen NichtzuständigkeitFür das BegleitgremiumBVV

2013 30,8%
2014 18,8% 6,3% 56,3% 18,8%
2015 55,6% 0,0% 40,7% 3,7%
2016 33,3% 0,0% 58,3% 8,3%

S ichtung ers t ab 2014
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Sichtung der Vorschläge: Bearbeitungsverfahren
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Bearbeitung der Vorschläge in den geeigneten 
Bearbeitungsverfahren

Anliegen  Anliegenmanagement
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Bearbeitung der Vorschläge in den geeigneten 
Bearbeitungsverfahren

Fachthema  Fachausschüsse der BVV
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Bearbeitung der Vorschläge in den geeigneten 
Bearbeitungsverfahren

Nichtzuständigkeit  Empfehlung an zuständige Dritte
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Begleitgremium: Aufgaben

• führt den Gesamtprozess Bürgerhaushalt
• regt unter Berücksichtigung der Ergebnisse der öffentlichen 

Evaluation Veränderungen und Verbesserungen des 
Bürgerhaushaltes an und legt dazu Bezirksamt und BVV 
Vorschläge für Arbeitsaufträge an die Bezirksverwaltung zur 
Beschlussfassung vor

• führt und organisiert den permanenten Dialog mit den 
Bürgern*innen zu ihren Vorschlägen zum Bürgerhaushalt

• systematisiert und verabschiedet Beschlussempfehlungen 
an die BVV zu ihm zugeleiteten Vorschlägen grundsätzlich 
mindestens einmal je Quartal
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Bearbeitung der Vorschläge im Begleitgremium

Vorschläge die sich in der Haushaltsdurchführung bzw. 
Haushaltsplanung einordnen lassen  Begleitgremium zur 
Beratung

Möglichkeiten der Beschlussempfehlung:
• Umsetzung aus beschlossenem Haushaltsplan 
• Votierungsverfahren, wenn Vorschläge nicht aus beschlossenen 

Haushaltsplan umgesetzt werden können
• Ablehnung, wenn Vorschläge inhaltlich oder nach entsprechender 

Beschlusslage der BVV nicht umsetzbar sind
• Kiezfonds, wenn Vorschlag nach Befürwortung der Bürgerjury im 

entsprechenden Stadtteil realisiert werden kann
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Bearbeitung der Vorschläge

Begleitgremium: Status der behandelten Vorschläge 
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Begleitgremium: Zusammensetzung

Stimmberechtigte Mitglieder sind:
• 10 Bürgervertreter*innen (pro Prognoseraum des Bezirkes 

je eine Frau und ein Mann)
• 5 Mitglieder der BVV auf Vorschlag der in der BVV 

vertretenen Fraktionen
• 3 Mitglieder des Bezirksamtes (je im Bezirksamt vertretener 

Partei ein Mitglied)
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Begleitgremium: Beratende Mitglieder

• Interessenvertretung
o für Senior*innen 
o für Menschen mit Behinderung 
o für Menschen mit Migrationshintergrund �
o für Kinder und Jugendliche 

• die Gleichstellungsbeauftragte
• Steuerungsdienst/OE SPK 
• fachthematisch hinzuzuziehende Fachämter 
• Stadtteilzentren
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Begleitgremium: Sitzungsmodus

Besetzungsstand: 9 von 10 Bürgervertretern besetzt, Fraktionen und BA benannt
2013: 11 Sitzungen + 2 Workshops
2014:   8 Sitzungen 
2015:   4 Sitzungen + 1 Workshop
2016:   2 Sitzungen + 1 Workshop
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Begleitgremium: Dialog mit Einreicher*innen

Die Teilnahme der jeweiligen Einreicher*innen an der Beratung 
und Beschlussfassung zu den Bürgerhaushaltsvorschlägen ist 
zu gewährleisten.
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Votierung: Aufstellung der Liste

Das Begleitgremium empfiehlt eine Votierung für Vorschläge, 
die nicht aus dem beschlossenen Haushaltsplan umgesetzt 
werden, aber ggf. im Rahmen der Haushaltsplanung 
Berücksichtigung finden können.

Die Vorschläge sollten aus fachlicher und finanzieller Sicht eine 
angemessene Chance auf Umsetzung haben.

Das Begleitgremium kann entweder eine einheitliche 
Votierungsliste für den gesamten Bezirk aufstellen (bspw. zum 
Schwerpunktthema), oder für jeden der 13 Stadtteile eine 
Votierungsliste mit lokal bezogenen Vorschlägen.
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Zugang zur Votierung

Vorschläge, die bis zum Ende des I. Quartals eingereicht bzw. in 
Veranstaltungen des Stadtteildialoges erarbeitet werden und 
vom Begleitgremium zur Votierung vorgesehen sind, werden in 
das Votierungsverfahren desselben Jahres geleitet.
Die Votierung findet in der Regel innerhalb von vier Wochen 
zwischen April - Juni statt. 

2013  13 Vorschläge
2014  5 Vorschläge aus dem I. Quartal

= 18 Vorschläge für die Votierung 2014
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Bekanntmachung Votierung

Votierungswoche vom 12. bis 18. Mai 2014
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Votierungsergebnisse

Nach Abschluss der Votierung werden die Ergebnisse 
vorschlagskonkret ausgewiesen und die Vorschläge mit der 
höchsten Bewertung zum weiteren Umgang ermittelt.

 Gesamtliste TOP 10
 Stadtteil-Liste TOP 3 je Stadtteil

Die Ergebnisse werden zeitnah
in geeigneter Form der Öffentlichkeit
bekannt gemacht.
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Zusammenfassung und Übergabe an BVV

Die votierten Vorschläge werden der BVV als Drucksache zur 
Beratung und Beschlussfassung übergeben.

Die BVV prüft diese Vorschläge in einem diskursiven und 
rechenschaftslegenden Prozess auf deren Umsetzung hin.

Übergabe der TOP 10 aus 2014 per Vorlage am 19.06.2014
Beschluss der BVV am 11.12.2014 (alle Vorschläge wurden 

mit entsprechenden Aufträgen befürwortet)

Status der TOP 10 Vorschläge: 
 6 Vorschläge umgesetzt
 4 Vorschläge nicht umgesetzt
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Zusammenfassung und Übergabe an BVV

Kein Votierungsverfahren in 2015/2016, 
da zum Ende des I. Quartals jeweils nur ein Vorschlag vom 
Begleitgremium zur Votierung vorgesehen war.

Beide Vorschläge wurden im regulären Bearbeitungsmodus des 
Begleitgremiums aufgerufen und für die kommende September-
Sitzung vorgesehen.

2014-1-83 Outdoor Sportgeräte im Rheinsteinpark
2015-1-29 Öffentliche Toiletten für den Landschaftspark Herzberge
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Berichterstattung und Rechenschaft

• transparente und regelmäßige Berichterstattung
• nicht nur reine Informationsbereitstellung, sondern auch 

aktive Einbeziehung der Vorschlagseinreicher*innen
• öffentliche Sitzungen des Begleitgremiums 
• direkte Information über Bearbeitungsphase, Umgang und 

Ergebnis an die Vorschlagseinreicher*innen durch die 
Vorschlagsnummer auf der Internetseite



© BA Lichtenberg / Sozialraumorientierte Planungskoordination, SPK BB 1 - 11.07.2016

Berichterstattung und Rechenschaft

• Sitzungen der BVV und ihrer Ausschüsse, in denen die 
Vorschläge inhaltlich beraten werden, sind öffentlich

• Fachämter erläutern und veranschaulichen, ob und wie die 
Vorschläge der Bürger*innen umgesetzt werden

• umgesetzte Vorschläge werden je nach Möglichkeit vor Ort 
gekennzeichnet bzw. ausgewiesen und in entsprechenden 
Informationsmaterialien  aufgenommen
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Fragestellungen der BVV

2. Konnte die erwünschte zeitliche Straffung des Verfahrens
generell erreicht werden?

• Die direkte Rückmeldung im laufenden Verfahren bedeutet 
für den einzelnen Einreicher eine Verkürzung des 
Verfahrens.

• Die Abkopplung von festen Zeitschienen ermöglicht die 
unmittelbare Umsetzung, wo es möglich ist. Das rotierende 
Verfahren verhindert allerdings auch den Austausch zu den 
Vorschlägen in der Bürgerschaft und fördert 
Einzelmeinungen.
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Fragestellungen der BVV

• Die Nachvollziehbarkeit der Vorschläge ist durch die 
Einführung des Lebenslaufes jederzeit möglich.

• Für einzelne Vorschläge ist die Bearbeitungsdauer durch 
zahlreiche Vertagungen wegen unklarer Formulierung oder 
nicht vorliegenden fachlichen Aussagen immer noch lang, 
dies sind aber in der Gesamtbetrachtung eher Ausnahmen.
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Fragestellungen der BVV

3. Ist die Verkürzung der Bearbeitungszeit für die einzelnen 
Vorschläge gelungen?
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Bearbeitungsphasen Vorschläge 2015
Jan-März Apr-Juni Juli-Sept Okt-Dez Jan-März Apr-Juni Juli-Sept Okt-Dez

2015-1-1 A 03.03.2015
2015-1-3 A 09.04.2015
2015-1-5 BV ↑ 21.04.2015
2015-1-7 A 22.04.2015
2015-3-1 BV ↓ 22.04.2015
2015-1-17 BV ↑ 07.05.2015
2015-1-23 A 18.05.2015
2015-1-24 A 27.05.2015
2015-1-27 A 02.06.2015
2015-1-29 BV 03.06.2015
2015-1-30 A 04.06.2015
2015-1-31 A 04.06.2015
2015-1-33 A 09.06.2015
2015-1-34 BV ↓ 09.06.2015
2015-1-35 BV ↑ 09.07.2015
2015-1-37 BV ↑ 27.07.2015
2015-1-38 A 29.07.2015
2015-1-39 nz 21.08.2015
2015-1-40 A 24.08.2015
2015-1-41 A 08.09.2015
2015-1-42 A 19.09.2015
2015-1-46 A 01.10.2015
2015-1-47 A 07.10.2015
2015-1-48 BV ↑ 21.10.2015
2015-1-49 BV ↑ 26.10.2015
2015-3-2 BV ↑ 02.11.2015
2015-1-52 BV ↓ 10.12.2015

BV: Vorschlag Begleitgremium
A: Anliegen
nz: Nichtzuständigkeit

umgesetzt
in Bearbeitung
nicht umgesetzt/abgelehnt

20162015
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Bilanz zu einzelnen Punkten der Rahmenkonzeption 

Die Bezirksverordnetenversammlung kann in Abstimmung mit 
Bürgerschaft und Verwaltung für jedes Jahr ein 
Schwerpunktthema festlegen. 
In Veranstaltungen und anderen diskursiven Verfahren der 
Bürgerbeteiligung werden Vorschläge für den Bürgerhaushalt
und das ggf. festgelegte Schwerpunktthema erarbeitet.
Die Diskussion soll zur Qualifizierung von Vorschlägen beitragen. 
Die Weiterentwicklung der Stadtteilziele ist zu berücksichtigen.



Insbesondere für die Zielgruppe der Kinder und Jugendlichen sind 
geeignete Beteiligungsmethoden anzubieten 
(Zukunftswerkstätten, Projekttage, zielgruppengerechte 
Informationsmaterialien).


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Bilanz zu einzelnen Punkten der Rahmenkonzeption 

Die Moderation bzw. Diskussionsleitung achtet in den 
Veranstaltungen darauf, dass bei haushaltsrelevanten 
Vorschlägen wegen der nur begrenzt verfügbaren Mittel 
grundsätzlich auch über Minderbedarfe und Ausgaben-
reduzierungen als Beitrag zur Finanzierung diskutiert wird.



In den Veranstaltungen wird stadtteilbezogen auch zum Stand 
der Umsetzung von Vorschlägen aus vorhergehenden 
Bürgerhaushalten berichtet. 
Alle eingehenden Vorschläge (schriftlich, aus dem Stadtteildialog 
oder direkt online eingereicht) werden im Internetportal 
www.buergerhaushalt-lichtenberg.de erfasst und sind dort 
fortlaufend einzusehen.


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Bilanz zu einzelnen Punkten der Rahmenkonzeption 

Die Gestaltung aller Materialien der Öffentlichkeitsarbeit 
erfolgt in einem einheitlichen und identitätsstiftenden Layout. 
Zur begleitenden Berichterstattung werden alle verfügbaren 
bzw. angebrachten Informationskanäle im Sinne einer Cross-
Media-Strategie genutzt.



Der Bezirksbürgermeister lädt zu Beginn einer neuen 
Beteiligungsperiode durch Zufall ausgewählte Haushalte je 
Stadtteil, per Brief ein, sich am Bürgerhaushalt Lichtenberg 
zu beteiligen.


In auf Zielgruppen zugeschnittenen Flyern wird über das 
Beteiligungsverfahren Bürgerhaushalt und seine 
Möglichkeiten informiert. 
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Bilanz zu einzelnen Punkten der Rahmenkonzeption

Stadtteilkonkrete Karten können über bereits umgesetzte 
Vorschläge der einzelnen Bürgerhaushaltsjahre berichten und 
damit als Grundlage für Kiezspaziergänge dienen. 
Es stehen jährlich aktualisierte und mit statistischen Daten und 
Fakten angereicherte
Informationen über den Bezirk Lichtenberg und seine 
Stadtteile zur Verfügung.


Die Träger der Stadtteilarbeit nutzen ihre Homepages 
(Kiezportale) für Verlinkungen auf die Seite des Bezirksamtes 
Lichtenberg und bieten stets aktualisierte Informationen zum 
Bürgerhaushalt mit Schwerpunkt auf die stadtteilbezogenen 
Aspekte an.


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Bilanz zu einzelnen Punkten der Rahmenkonzeption 

Auf Veranstaltungen im Bezirk, bei denen es sich thematisch 
anbietet, soll der Bürgerhaushalt vorgestellt und die 
Möglichkeit der Information gegeben werden. 
Im Bezirk vorhandene Netzwerke und Gremien sollen stärker 
für die Gewinnung von Multiplikatoren und die 
Informationstransparenz genutzt werden. 
Eine mediale Berichterstattung über die erfolgte Umsetzung 
von Vorschlägen/Empfehlungen der Bürgerhaushalte ist 
anzustreben. Dies befördert die
Transparenz des Verfahrens und kann zur Wahrung bzw. 
Steigerung von Qualität und Quantität der Beteiligung 
beitragen.





© BA Lichtenberg / Sozialraumorientierte Planungskoordination, SPK BB 1 - 11.07.2016

Bilanz zu einzelnen Punkten der Rahmenkonzeption 

Die BVV befindet über alle ihr im Verfahren des 
Bürgerhaushaltes zugeleiteten Vorschläge, nach Beratung in 
den Fachausschüssen, und legt ihre Rechenschaft in Form von 
Beschlusslagen zu Drucksachen ab. Dies kann in Form von 
Listen oder vorschlagskonkreten Einzeldrucksachen erfolgen. 
Hierbei sind insbesondere die Gründe für eine Ablehnung 
darzustellen.





© BA Lichtenberg / Sozialraumorientierte Planungskoordination, SPK BB 1 - 11.07.2016

Bilanz zu Ergebnissen aus dem Workshop 28.05.15

Persönliches Ansprache der Bürger*innen durch Anschreiben 
an zufällig ausgewählte Haushalte 
Flyer, Plakate u.a. auch in einfacher Sprache


Printmedien (Artikel, Newsletter …) nutzen zur 
Berichterstattung 
Bürgerversammlung (Information zu Planungen und 
Ereignissen) – Dialog Bürger, Politik und Verwaltung, 
Anknüpfung an Stadtteilkonferenzen 
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Bilanz zu Ergebnissen aus dem Workshop 28.05.15

Votierungsverfahren einpassen in 
Haushaltsplanaufstellungsprozess 
Verknüpfung zu Stadtteilprofilen, um auf deren Basis und 
enthaltenen Schwerpunkten und Handlungsempfehlungen 
Vorschläge und Projekte zu initiieren 
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Fragestellungen der BVV

4. Welche Zeitreserven im Verfahren werden aktuell gesehen 
und wie können sie erschlossen werden?
5. Wie wird die Tätigkeit des Begleitgremiums bewertet und 
werden Möglichkeiten zur Erweiterung seiner Befugnisse 
gesehen?
6. Wie kann wieder eine stärkere Beteiligung der Bürger*innen 
am Bürgerhaushaltsverfahren erreicht werden?

Gemeinsamer Austausch
hierzu in Arbeitsgruppen 


